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Sicherheit, auf die Sie sich verlassen können.

Mit dem Wartungsvertrag von Henry Schein erhalten Sie
das beruhigende Gefühl von Sicherheit, dass es in Ihrer
Praxis läuft. Weil wir für Sie vorsorgen, bevor der tech-
nische Notfall eintritt. So sparen Sie sich Geld und Nerven.

Denn wir koordinieren die Wartungsintervalle Ihrer 
medizintechnischen Geräte, damit Sie wiederkehrende gesetz-
liche Prüfungen automatisch einhalten. Die herstellerkonforme 
Inspektion und Wartung sorgen zudem für Zuverlässigkeit und 
Langlebigkeit Ihrer Technik. Gleichzeitig gewährleistet unser 
Service ein Minimum an Beeinträchtigungen Ihrer Praxisabläufe.

DER WARTUNGSVERTRAG –
WENIGER STÖRUNGEN, MEHR PLANBARKEIT

www.henryschein.at/wartung

Jetzt Beratung 
vereinbaren!
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Ihr
Hannes Gruber
Präsident der LZÄK für NÖ
gruber@noe.zahnaerztekammer.at

Vorwort
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Editorial

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Eigentlich wollte ich dieses Editorial wieder mit dem 
zahnärztlichen Dauerthema „Amalgamersatz“ star-
ten. Dabei wäre wohl der eine oder andere Seiten-
hieb auf die mangelnden Verhandlungsfortschritte 
unserer bundesweiten Standesvertretung nicht aus-
geblieben. Aber dann wollte ich Ihnen (und mir!) die 
frühsommerliche Laune nicht verderben – eine gute 
Laune, die vor allem das Resultat eines wieder ein-
mal rundum gelungenen Frühjahrsymposiums ist. 
Auch in diesem Jahr durften sich die Organisatoren 
über die zahlreichen Besucherinnen und Besucher 
freuen, die mit ihrem Enthusiasmus und ihrer Freu-
de am zwanglosen Beisammensein das Frühjahr-
symposium 2025 erneut zu einem unvergesslichen 
Erlebnis gemacht haben.

Neben dem Interesse an den wissenschaftlichen und 
technischen Neuerungen in unserem Berufsumfeld 
ist die rege und engagierte Teilnahme an den Ver-
anstaltungen der ÖGZMK und der Landeszahnärzte-
kammer für Niederösterreich vor allem ein Zeichen 
für den Zusammenhalt im Dienste unserer Patien-
tinnen und Patienten, der unsere Profession aus-
zeichnet – wobei mich das Stichwort „Zusammen-
halt“ schon zum nächsten Thema bringt: Ich möchte 
Sie an dieser Stelle daran erinnern, wie wichtig es 
ist, in Ihrer Urlaubsplanung an eben diese Patien-
tinnen und Patienten zu denken. 

Bitte sorgen Sie rechtzeitig für eine Urlaubsvertre-
tung, vergessen Sie nicht, Ihr Telefontonband mit 
den wichtigsten Informationen zu besprechen – und 
vergessen Sie auch nicht, sich nach dem Urlaub bei 
Ihrer Kollegin oder Ihrem Kollegen zu bedanken – 
gegebenenfalls selbst mit der Übernahme einer Ur-
laubsvertretung. 

Auch ich möchte mich bedanken, und zwar bei Ihnen 
allen: Es ist ein weiteres Zeichen für zahnärztliche 
Solidarität, wenn es jedes Mal wieder gelingt, selbst 
in der Urlaubszeit regelmäßig die zahnärztlichen 
Wochenendnotdienste zu besetzen. Dabei ist das gar 
nicht selbstverständlich, bedeutet es doch für jede 
Kollegin, für jeden Kollegen einen Eingriff in die eige-
ne Wochenendplanung, ins Privat- oder Familienle-
ben. Dafür ein ganz herzliches Dankeschön, natürlich 
verbunden mit der Bitte, in diesem Engagement nicht 
nachzulassen.

Lassen Sie mich bitte noch die Gelegenheit nutzen, 
den 97 Absolventinnen unserer ZAss-Schule zur be-
standenen Abschlussprüfung zu gratulieren! Es ist 
beruhigend zu wissen, dass sich die Zahnärztinnen 
und Zahnärzte Niederösterreichs auch in Zukunft auf 
gut ausgebildete Assistentinnen verlassen können.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer, bleiben 
Sie gesund und – wenn Sie die Gelegenheit dazu 
haben – verbringen Sie einen angenehmen und er-
holsamen Urlaub. Ich freue mich schon auf ein Wie-
dersehen, etwa beim Herbstsymposium oder dem 
Ordinationsgründungs- und -schliessungsseminar.
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 5 Referatsvorstellungen 

Mitgliederstand
Landeszahnärztekammer für Niederösterreich
Kremser Gasse 20, 3100 St. Pölten

Tel.: + 43 (0) 5 05 11/3100
office@noe.zahnaerztekammer.at
http://noe.zahnaerztekammer.at

Montag, Dienstag und Donnerstag  9:00–15:00 Uhr
Mittwoch    9:00–16:00 Uhr
Freitag     9:00–12:00 Uhr

Unsere Kontaktdaten:

Mitgliederstand zum 1.7.2025: 861
§-2-Kassenzahnärztinnen und -zahnärzte: 432
Wahlzahnärztinnen und -zahnärzte: 169
angestellte Zahnärztinnen und -Zahnärzte: 81
Wohnsitzzahnärztinnen und -zahnärzte: 179

Die LZÄK für NÖ freut sich, zehn neue Mitglieder begrüßen 
zu dürfen, und wünscht für die berufliche Zukunft das Beste! 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass alle Änderungen 
Ihrer Kontaktdaten unverzüglich der Landeszahnärzte-
kammer für Niederösterreich mitzuteilen sind.
 
Dies ist eine wesentliche Voraussetzung für eine rasche und 
reibungslose Kommunikation, insbesondere bei wichtigen 
Informationen für Ihre Berufsausübung.
 
Besonderes Augenmerk gilt hierbei der aktuellen E-Mail-Ad-
resse, da sie als schnellstes und bevorzugtes Kommunikati-
onsmittel dient.
 
In diesem Zusammenhang informieren wir Sie darüber, 
dass wir uns seit Jahreswechsel – im Einklang mit den Be-
stimmungen des Gesundheitstelematikgesetzes (GTelG) – 
endgültig vom Kommunikationskanal „Fax“ verabschiedet 
haben.
 
Bitte stellen Sie sicher, dass Sie über einen sicheren und di-
gitalen Kommunikationsweg erreichbar sind, bzw. melden 
Sie bitte alle Änderungen an folgende E-Mail-Adresse:
office@noe.zahnaerztekammer.at
Telefonische Änderungen sind nicht möglich.

Hinweis zur Datenaktualisierung und 
Abschaffung des Faxverkehrs

Neue PAss-Ausbildung

Das Kursprogramm zur Prophylaxeassistentin wurde neu 
aufgestellt.

• 181 Stunden Ausbildung
• 10 praktische Einheiten am Patienten sowie Übungen an 

den Metallkugeln und Phantomköpfen
• Neues Modul Implantologie
• Workshop Dentalfotografie
• Wissenschaftliche Arbeit

Restplätze sind noch vorhanden!
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Finanzreferent

Wenn es ein Referat gibt, in dem man sich Erfahrung, Kon-
tinuität und Umsicht wünscht, ist es wohl das Finanzrefe-
rat. Aus gutem Grund liegt es deshalb seit vielen Jahren in 
den erfahrenen Händen von MR Dr. Sven Orechovsky – zum 
Wohl der niederösterreichischen Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte sowie deren Standesvertretung. 

Niederösterreich ist das Land mit den prozentuell zweitge-
ringsten Kammerbeiträgen in ganz Österreich. Dafür gibt 
es mehrere Gründe. Neben solidem Wirtschaften und einer 
umsichtigen Anlagepolitik tragen vor allem die Einrichtung 
und der Ausbau des Hauses der niederösterreichischen 
Zahnärzteschaft in der Kremser Gasse einen gewichtigen 
Anteil zu einem ausgeglichenen Budget bei. 

Zuverlässige Mieteinnahmen erlauben darüber hinaus re-
gelmäßige Investitionen wie die Vortragsräumlichkeiten 
und die Einrichtung der eigenen ZAss- und PAss-Schule im 
Haus. 

Dass Dr. Orechovsky auch ein erfahrener Krisenmanager 
ist, beweist sein Einsatz während der Coronapandemie. 
Seine engagierte Teilnahme an den wöchentlichen Sani-
tätsstabssitzungen des Landes bescherte der niederös-
terreichischen Kollegenschaft verlässlichen Nachschub an 
dringend benötigtem Sanitätsmaterial. Alle Ordinationen 
konnten auch weiter im Dienst der Patientinnen und Pati-
enten tätig sein. 

MR Dr. Sven Orechovsky

Referat für Schlichtung

„Audiatur et altera pars“ – „Auch die andere Seite möge ge-
hört werden“ ist in zivilisierten Gesellschaften ein wichti-
ger Bestandteil der Rechtsprechung. Es könnte auch das 
Motto von DDr. Karin Hager in ihrer regelmäßigen Tätig-
keit als zahnärztliche Vertretung der Landeszahnärzte-
kammer für Niederösterreich im Rahmen der Landespa-
tientenschlichtungsstelle sein. Ja, es stimmt, die Anzahl 
der Beschwerden seitens der Patientinnen und Patienten 
nimmt zu. Möglicherweise sind es gelegentlich Beispiele 
zweifelhafter Natur im TV und in diversen Internetforen, 
die zu Geld-zurück-Forderungen aufstacheln, aber es ist 
eben immer wichtig, beide Seiten zu hören, wenn ein Lö-
sungsvorschlag in einem Konflikt gesucht wird.

Natürlich ist es die Aufgabe der zahnärztlichen Vertretung, 
die zahnärztliche Seite zu vertreten. Dennoch geht es DDr. 
Hager stets um eine ausgewogene Lösung. 

Dafür gibt es insbesondere zwei Gründe: Erstens muss 
die vorgeschlagene Lösung die Zustimmung beider Seiten 
finden, um eine Einigung zu erreichen, und zweitens wäre 
eine allzu einseitige Tätigkeit der Schlichtungsstelle ein gu-
ter Grund für Patientinnen und Patienten, aber auch für die 
Patientenanwaltschaft, sich nicht mehr dieses Mittels der 
Konfliktlösung zu bedienen.

DDr. Hager sieht die Schlichtungsstelle als Serviceangebot. 
Ihr Ziel ist es, gemeinsam einen Weg zu finden, den beide 
Seiten – Zahnärztin oder Zahnarzt, Patientin oder Patient – 
gehen können und der nicht vor dem Richter endet.  

DDr. Karin Hager

Seit vielen Jahren ist MR Dr. Sven Orechovsky für das Finanzreferat der 
Landeszahnärztekammer für Niederösterreich verantwortlich.

DDr. Karin Hager ist die zahnärztliche Vertretung der Landeszahnärztekammer für 
Niederösterreich in der Landespatientenschlichtungsstelle.

3/2025
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WFF

W ieder einmal möchte ich die Leistungen des Wohlfahrts-
fonds der Ärztinnen- und Ärztekammer für Niederöster-

reich (WFF) in Erinnerung rufen. Dabei muss zwischen Versor-
gungsleistungen (Pension) und Unterstützungsleistungen (Ver-
sicherung) unterschieden werden. Wir beginnen diese Serie mit:

Die Krankenunterstützung

Mitglieder des WFF, die aufgrund einer Erkrankung oder eines 
Unfalls den ärztlichen Beruf nicht ausüben können, haben 
Anspruch auf Krankenunterstützung. Für diese Leistung beträgt 
der Beitrag EUR 30,-- pro Monat.

Anspruch auf EUR 35,-- brutto pro Tag besteht
• bei einem stationären Aufenthalt ab dem ersten Tag,
• bei einem Krankenstand in häuslicher Pflege ab dem vierten 

Tag.

Dabei gilt
• Wochenenden werden bei der Auszahlung berücksichtigt, 

wenn sie im bestätigten Krankenstandszeitraum inkludiert 
sind.

• Rehabilitationsaufenthalte werden einem Krankenstand 
gleichgesetzt, wenn sie im unmittelbaren Anschluss an eine 
Berufsunfähigkeit absolviert werden.

• Auszahlung auch während des vorzeitigen und des regulären 
Mutterschutzes (parallel zu einem allfälligen Wochengeld- 
bezug). 

Wichtiger Hinweis!

Der Antrag auf Krankenunterstützung muss spätestens vier 
Wochen nach Beendigung des Krankenstands gestellt werden, 
sonst geht der Anspruch verloren (gängige Rechtsprechung). 

Auf dem Antragsformular (analog oder online) sind anzugeben
• der Zeitraum des Krankenstands, 
• die Diagnose (Information für Versicherer zur Plausibilisie-

rung der Leistungsauszahlung),
• die Sozialversicherungsnummer sowie
• die Bankverbindung (wohin überwiesen werden soll).

Online-Formular auf www.arztnoe.at/kru-online. Zur Nutzung 
benötigen Sie nur die ID Austria und die Krankmeldung in elek-
tronischer Form. Erforderliche Angaben machen, Unterlagen 
hochladen und mit wenigen Klicks ist Ihr Antrag ressourcen-
schonend und kostengünstig bei uns eingegangen und kann so 
am effizientesten weiterbearbeitet werden.

Der Antrag kann auch ohne Vorlage von Unterlagen schon wäh-
rend des Krankenstands gestellt werden. Die fehlenden Unter-
lagen müssen dann aber schnellstmöglich nachgereicht werden. 

Nachweise
• Aufenthaltsbestätigung bei einem stationären Aufenthalt 

bzw.
• Krankenstandsbestätigung (Arbeitsunfähigkeitsmeldung 

oder Seite 2 des WFF-Antragsformulars von der:dem behan-
delnden Ärzt:in ausgefüllt)

Im Fall eines Mutterschutzes benötigt der WFF gegebenenfalls 
das amts- bzw. fachärztliche Attest über den vorzeitigen Mutter-
schutz und eine Kopie des Eltern-Kind-Passes, aus der der errech-
nete Geburtstermin ersichtlich ist. Nach der Geburt müssen Ärz-
tinnen die Geburtsurkunde(n) und gegebenenfalls Nachweise 
darüber, ob eine Sectio, eine Frühgeburt oder eine Mehrlingsge-
burt vorgelegen ist, übermitteln.

Bei längeren Krankenständen, deren Ende nicht absehbar ist, 
und im Fall des Mutterschutzes wird die 
Krankenunterstützung laufend angewiesen, 
sofern dem WFF regelmäßige Nachweise 
(z.B. Eltern-Kind-Pass bzw. Arbeitsunfähig-
keitsmeldung) übermittelt werden.

OA DR. JOSEF SATTLER
Vorsitzender Verwaltungsausschuss des 

Wohlfahrtsfonds
josef.sattler@arztnoe.at

OA Dr. Josef Sattler
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Das Wichtigste auf einen Blick
• Wer aufgrund einer Erkrankung oder eines Unfalls den ärztlichen Beruf nicht aus-

üben kann, hat Anspruch auf die Krankenunterstützung.
• Der Anspruch auf Krankenunterstützung besteht bei einem stationären Aufenthalt 

ab dem ersten Tag, bei einem Krankenstand in häuslicher Pflege ab dem vierten Tag.
• Die Krankenunterstützung wird auch während des vorzeitigen und des regulären 

Mutterschutzes ausbezahlt.
• Die Krankenunterstützung muss schriftlich innerhalb von vier Wochen nach Beendi-

gung des Krankenstands beantragt werden.
www.arztnoe.at/wohlfahrtsfonds

Ceterum censeo… KrankenunterstützungCeterum censeo … Krankenunterstützung
Auf dem Antragsformular (analog oder online) sind anzu-
geben:
• der Zeitraum des Krankenstands,
• die Diagnose (Information für Versicherer zur Plausibi-

lisierung der Leistungsauszahlung),
• die Sozialversicherungsnummer sowie
• die Bankverbindung (wohin überwiesen werden soll).

Online-Formular auf www.arztnoe.at/kru-online. Zur 
Nutzung benötigen Sie nur die ID Austria und die Krank-
meldung in elektronischer Form. Erforderliche Angaben 
machen, Unterlagen hochladen, und mit wenigen Klicks ist 
Ihr Antrag ressourcenschonend und kostengünstig bei uns 
eingegangen und kann so am effizientesten weiterbearbei-
tet werden.

Der Antrag kann auch ohne Vorlage von Unterlagen schon 
während des Krankenstands gestellt werden. Die fehlen-
den Unterlagen müssen dann aber schnellstmöglich nach-
gereicht werden.

Nachweise
• Aufenthaltsbestätigung bei einem stationären Aufent-

halt bzw.
• Krankenstandsbestätigung (Arbeitsunfähigkeitsmel-

dung oder Seite 2 des WFF-Antragsformulars von der 
behandelnden Ärztin / vom behandelnden Arzt ausge-
füllt)

Im Fall eines Mutterschutzes benötigt der WFF gegebenen-
falls das amts- bzw. fachärztliche Attest über den vorzei-
tigen Mutterschutz und eine Kopie des Eltern-Kind-Passes, 
aus der der errechnete Geburtstermin ersichtlich ist. Nach 
der Geburt müssen Zahnärztinnen die Geburtsurkunde(n) 
und gegebenenfalls Nachweise darüber, ob eine Sectio, eine 

Frühgeburt oder eine Mehrlingsgeburt vorgelegen   
ist, übermitteln.

Bei längeren Krankenständen, deren Ende nicht ab-
sehbar ist, und im Fall des Mutterschutzes wird die 
Krankenunterstützung laufend angewiesen, sofern 
dem WFF regelmäßige Nachweise (z.B. Eltern-Kind-
Pass bzw. Arbeitsunfähigkeitsmeldung) übermittelt 
werden.

OA Dr. Josef  Sattler
Vorsitzender Verwaltungsausschuss des 

Wohlfahrtsfonds
josef.sattler@arztnoe.at

Das Wichtigste auf einen Blick
• Wer aufgrund einer Erkrankung oder eines Unfalls den zahnärztlichen 

Beruf nicht ausüben kann, hat Anspruch auf die Krankenunterstützung.
• Der Anspruch auf Krankenunterstützung besteht bei einem stationären 

Aufenthalt ab dem ersten Tag, bei einem Krankenstand in häuslicher 
Pflege ab dem vierten Tag.

• Die Krankenunterstützung wird auch während des vorzeitigen und des 
regulären Mutterschutzes ausbezahlt.

• Die Krankenunterstützung muss schriftlich innerhalb von vier Wochen 
nach Beendigung des Krankenstands beantragt werden.

www.arztnoe.at/wohlfahrtsfonds

Wieder einmal möchte ich die Leistungen des Wohlfahrts-
fonds für Niederösterreich (WFF) in Erinnerung rufen. Da-
bei muss zwischen Versorgungsleistungen (Pension) und 
Unterstützungsleistungen (Versicherung) unterschieden 
werden. Wir beginnen diese Serie mit:

Die Krankenunterstützung

Mitglieder des WFF, die aufgrund einer Erkrankung oder 
eines Unfalls den zahnärztlichen Beruf nicht ausüben kön-
nen, haben Anspruch auf Krankenunterstützung. Für diese 
Leistung beträgt der Beitrag EUR 30,-- pro Monat.

Anspruch auf EUR 35,-- brutto pro Tag besteht
• bei einem stationären Aufenthalt ab dem ersten Tag,
• bei einem Krankenstand in häuslicher Pflege ab dem 

vierten Tag.

Dabei gilt:
• Wochenenden werden bei der Auszahlung berücksich-

tigt, wenn sie im bestätigten Krankenstandszeitraum 
inkludiert sind.

• Rehabilitationsaufenthalte werden einem Kran-
kenstand gleichgesetzt, wenn sie im unmittelbaren An-
schluss an eine Berufsunfähigkeit absolviert werden.

• Eine Auszahlung erfolgt auch während des vorzeitigen 
und des regulären Mutterschutzes (parallel zu einem 
allfälligen Wochengeldbezug).

Wichtiger Hinweis!

Der Antrag auf Krankenunterstützung muss spätes-
tens vier Wochen nach Beendigung des Krankenstands 
gestellt werden, sonst geht der Anspruch verloren (gängige 
Rechtsprechung).
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Ceterum censeo …
Zu ihren Lebzeiten haben Mitglieder des WFF die Mög-
lichkeit, diese Leistung für den Fall des Ablebens zur Kre-
ditbesicherung an eine Bank abzutreten (bezüglich der 
Belehnungsbeträge siehe die oben angeführten Anspruchs-
bedingungen). Damit können die Kosten für eine Kredit-
ausfallsversicherung gespart werden.

Bitte denken Sie daran, Ihre Angehörigen über diese Leis-
tungen zu informieren. Diese müssen innerhalb einer An-
tragsfrist von sechs Monaten ab Ableben beantragt wer-
den!

OA Dr. Josef  Sattler
Vorsitzender Verwaltungsausschuss des Wohlfahrtsfonds

josef.sattler@arztnoe.at

Im aktuellen Beitrag zu den Leistungen des Wohlfahrts-
fonds für Niederösterreich (WFF) geht es um die

Bestattungsbeihilfe und Hinterbliebenenunterstützung

Stirbt ein Mitglied des Wohlfahrtsfonds, stehen den Hinter-
bliebenen diverse Leistungen zu.

Der WFF übernimmt im Rahmen der Bestattungsbeihilfe
die tatsächlichen Begräbniskosten bis maximal EUR 4.000,-.
Leistungsempfänger/-in ist jene Person, die die Ausgaben 
nachweislich getragen hat.

Die Hinterbliebenenunterstützung beträgt
• bis zur Vollendung des 65. Lebensjahres bzw. bis zur 

Inanspruchnahme einer Pensionsleistung aus dem WFF 
EUR 34.066,03,

• danach EUR 5.516,51.

Es können eine oder mehrere Personen als Leistungsemp-
fänger/-innen schriftlich namhaft gemacht werden. Liegt
keine solche Verfügung vor, kommen
• die Witwe / der Witwer oder die hinterbliebene einge-

tragene Partnerin / der hinterbliebene eingetragene 
Partner, wenn nicht vorhanden

• die Waisen, wenn nicht vorhanden
• sonstige gesetzliche Erben
zum Zug.

Das Wichtigste auf einen Blick
• Beim Tod eines Mitglieds des WFF stehen den Hinter-

bliebenen Leistungen zu.
• Der WFF übernimmt im Rahmen der Bestattungsbei-

hilfe die tatsächlichen Begräbniskosten.
• Für die Hinterbliebenenunterstützung können eine 

oder mehrere Personen als Leistungsempfänger/-in-
nen schriftlich namhaft gemacht werden.

• Zu ihren Lebzeiten haben Mitglieder die Möglichkeit, 
diese Leistung für den Fall des Ablebens zur Kreditbe-
sicherung an eine Bank abzutreten.

• Diese Leistungen müssen innerhalb einer Antragsfrist 
von sechs Monaten ab Ableben beantragt werden.

www.arztnoe.at/wohlfahrtsfonds
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Service

Reisepass, Sonnenöl – und Urlaubsvertretung?

Urlaub haben wir alle verdient. Die Pause, um die Batterien 
wieder aufzuladen, neue Energie zu tanken, einmal dem All-
tag den Rücken zu kehren – wer möchte sie uns streitig ma-
chen? Ebenso ist auch allgemein gelebte Praxis, dass zum Ur-
laub gewisse Vorbereitungen gehören. Bewährt hat sich auf 
jeden Fall eine Checkliste, auf der neben Reisepass und Son-
nenöl auch die Organisation einer Urlaubsvertretung stehen 
sollte.

Neben dem Installateur, dem Kfz-Mechaniker und dem 
Elektriker gehören auch die Zahnärztin oder der Zahnarzt 
zu den Helfern in der Not, die manchmal besonders drin-
gend gebraucht werden. Mit dem Unterschied, dass ein ka-
putter Auspuff oder eine undichte Waschmaschine leichter 
zu ertragen sind (und vielleicht auch mal selbst notdürftig 
repariert werden können) als Zahnschmerzen, von denen 
man bekanntlich immer zum unpassendsten Zeitpunkt ge-
quält wird. 

Als Angehörige eines medizinischen Berufs ist unsere 
Verantwortung gegenüber Patientinnen und Patienten 
besonders groß – und sicher in einer anderen Kategorie 
anzusiedeln als jene des lokalen Klempnermeisters. Diese 
Verantwortung dürfen wir auch nicht ablegen, wenn wir 
den verdienten Urlaub antreten.

Denken Sie bitte vor Ihrem Urlaubsantritt an die Patientin-
nen und Patienten in Ihrem Einzugsgebiet.

• Stimmen Sie Ihre Urlaubstermine mit den Kolleginnen 
und Kollegen in Ihrer Nähe ab.

• Informieren Sie Bewohnerinnen und Bewohner in Ih-
rem Einzugsgebiet von Ihrem Urlaub soweit möglich, 
mindestens aber mit einem Anschlag an Ihrer Ordina-
tion. Auf der nächsten Seite finden Sie ein Formular, das 
wir dazu vorbereitet haben.

• Ergänzen Sie das Abwesenheitstonband auf Ihrem An-
rufbeantworter mit dem Namen und der Telefonnum-
mer Ihres Vertreters / Ihrer Vertreterin.

Es ist zwar richtig, dass das Gesundheitstelefon (1450) 
über praktizierende Ordinationen Bescheid wissen sollte, 
im Sinne Ihrer Patientinnen und Patienten ist es aber zwei-
fellos die bessere Alternative, wenn diese von Ihnen per-
sönlich über Ihre Urlaubsvertretung informiert werden.

Mit der Organisation einer Urlaubsvertretung steht Ihrer 
Auszeit nichts mehr im Wege. Und gut organisiert auf Ur-
laub zu fahren, macht diesen gleich noch erholsamer!
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Wir sind im Urlaub!

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten!

Wir befinden uns bis einschließlich xx.xx.xxxx im Urlaub, 
weshalb die Ordination in dieser Zeit geschlossen bleibt.

Im Notfall empfehlen wir Ihnen,
Name des Zahnarztes / der Zahnärztin, mit dem/der die
Urlaubsvertretung abgesprochen ist,
Adresse, Postleitzahl, Ort
unter der Telefonnummer xxx zu kontaktieren.

Am Wochenende/Feiertag ist der zahnärztliche Notdienst unter
www.notdienstplaner.at abrufbar.

Wir freuen uns darauf, nach unserem Urlaub erholt und mit neuer
Energie für Sie dazu sein.

Mit freundlichen Grüßen

(Name)

Mustertext Anrufbeantworter:
Zahnärztliche Ordination Dr. xxx guten Tag!
Wir sind zurzeit bis einschließlich xx.xx.xxxx (Datum) im Urlaub.
Wir sind ab xx.xx.xxxx (Datum), um xx Uhr wieder mit voller Energie
für Sie da.

Muster Vorlage
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NOTDIENSTE
Juli 
bis Oktober 2025

Bei Bedarf bitte herausnehmen und
in Ihrer Ordination aushängen!

Notdienstzeiten:
9:00–13:00 Uhr
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Dr. Lukas Crepaz
Birkenweg 10
3281 Oberndorf an der Melk
07483/209 10

Dr. Ahmad Wais Fateh
Rathausplatz 10
2273 Hohenau an der March
02535/263 59

d-r Johannes Gabriel
Tullner Straße 34
3435 Erpersdorf
02277/20 22

DDDr. Anna Sonja Merksa-Müller
Landstraße 52 / Top 8
3910 Zwettl
02822/209 20

Dr. Laleh Nikpour Nouri
J. Widhalm-Straße 10
2070 Retz
02942/281 50

Dr. Tara Rezwan
Wiener Straße 3/2
2486 Pottendorf
02623/204 60

Dr. George-Daniel Scarlat
Dr. Anton Krabichler-Platz 1
2301 Groß-Enzersdorf
02249/37 90

Dr. Constanze Schmidl
Conrad-Lester-Hof 2/1/6
3150 Wilhelmsburg
02746/23 30

Dr. Anna Steidler
Marktstraße 12
2851 Krumbach
02647/428 33

Dr. Andrea Wagner
Bahnhofstraße 1a/2
2000 Stockerau
02266/715 56

Dr. Brigitte Albrecht
Abt-Karl-Straße 7
3390 Melk
02752/511 45

Dr. Diana Al-Habbal
Josef Dunkl-Straße 1
2130 Mistelbach
02572/22 02

Dr. Stephan Beyrer
Ringstraße 43
3500 Krems an der Donau
02732/826 75

MR DDr. Michael Bilek
Bahnhofstraße 124
3945 Hoheneich
02852/518 60

ZA Christian Bode
Kreuzbrunn 1/3
3001 Mauerbach
01/979 54 54

Dr. Birkan Chahin
Im Markt 12
3292 Gaming
07485/972 70

Dr. Alexander Engenhart
Dr. Rudolf Kraus-Platz 5
3812 Groß-Siegharts
02847/239 70

Dr. Florian Karg
Lange Gasse 25/1/2
2404 Petronell-Carnuntum
02163/35 24

Dr. Arya Rezwan
Fabrikgasse 10 / Ärztehaus
2603 Felixdorf
02628/657 57

DDr. Anca Schmer
Triester Bundesstraße 48
2632 Wimpassing im Schwarzatale
02630/383 64

Dr. Selmir Catic
Stronsdorf 258
2153 Stronsdorf
02526/63 84

DI Dr. Klaus Fietz
Bahnhofstraße 13
3910 Zwettl
02822/535 68

Dr. Babak Hatami Kia
Hauptstraße 108
2384 Breitenfurt bei Wien
02239/29 70

Dr. Paul Heißenberger
Wagramstraße 8-2
3481 Fels am Wagram
02738/28 00

Dr. Mohammad Ibraheem
Friedhofgasse 8/3
3264 Gresten
07487/304 84

Dr. Rainer Loitzl
Erlangerplatz 1
2651 Reichenau an der Rax
02666/528 50

ZA Alfred Muschik
Julius Raab Promenade 39
3100 St. Pölten
02742/353 160

Dr. Maximilian Oedendorfer
Hauptplatz 1a Top B5
2542 Kottingbrunn
02252/769 97

DDr. Franz Schreiber
Bahnhofstraße 8A
2231 Strasshof an der Nordbahn
0681/20 66 56 69

Dr. Andrei-Onoriu Tutelea
Waidhofnerstraße 18
3332 Rosenau am Sonntagberg 
07448/39 10

DDr. Alex Dem
Getreideplatz 4
2401 Fischamend-Dorf
02232/764 01

Dr. Philipp Herzog
Bahnhofstraße 8
3950 Gmünd
02852/209 20

Dr. Isabella-Daniela Liska
Hauptstraße 95
2123 Hautzendorf
02245/895 30

Dr. Dagmara Pachel-Tettinger
Wiener Gasse 20/1
2380 Perchtoldsdorf
01/890 60 68

Dr. Stefan Schröckmair
Remserstraße 6
4300 St. Valentin
07435/544 75

Dr. Anna Steinkellner
Rathausplatz 1
3381 Golling
02757/73 00

DDr. Birgit Maria Stix
Heinemannstraße 6a
3500 Krems an der Donau
02732/821 90

Dr. Martina Tischler
Alleegasse 51
2823 Pitten
02627/827 86

DDr. Natascha Trnavsky-Hausberger
Schlossergasse 8
2560 Berndorf
02672/831 23

DDr. Minu Ameri
Hammerweg 6
3192 Hohenberg
02767/83 66

Dr. Petra Dörfler
Schubertstraße 8/2
2100 Korneuburg
02262/739 19

Dr. Heidrun Höfinger-Dietl
Talstraße 38
3451 Michelhausen
02275/60 60

DDr. Julian Kammerhofer
Behamberg 35
4441 Behamberg
07252/300 14

Dr. Alejandro Perez-Alvarez
Pulkauerstraße 28
3730 Eggenburg
02984/217 00

Dr. Ilze Riebel
Hauptstraße 71
2452 Mannersdorf am Leithagebirge
02168/622 00

Dr. Khaled Sannoufeh
Fuhrmannsgasse 9
3100 St. Pölten
02742/353 532

Dr. Mohammad Basel Zaidan
Ärztehaus 196
3932 Kirchberg am Walde
02854/611 11

Dr. Muhamad Al Diri
Hauptplatz 4/2
2151 Asparn an der Zaya
02577/82 88

MR Dr. Michael Beinl
Amstettener Straße 1
3353 Seitenstetten Markt
07477/433 21

Dr. Cornelia Benedikt
Hölzlgasse 64-68
3400 Klosterneuburg
02243/206 21

Dr. Michaela Brunnbauer
Hauptstraße 30
3620 Spitz
02713/25 90

DDr. Birkan Chahin
Im Markt 12
3292 Gaming
07485/972 70

Dr. Florian Karg
Lange Gasse 25/1/2
2404 Petronell-Carnuntum
02163/35 24

Dr. Beate Micek-Dekovics
Birkenweg 1
2020 Hollabrunn
02952/341 11

DDr. Anca Schmer
Triester Bundesstraße 48
2632 Wimpassing im Schwarzatale
02630/383 64

Dr. Peter Toth
Hauptstraße 32
3842 Thaya
02842/546 32

Dr. Johannes Witkowitz-Forster
Albertstraße 6
2560 Berndorf
02672/822 94

19.–20. JULI

2.–3. AUGUST

15.–17. AUGUST

23.–24. AUGUST

30.–31. AUGUST

26.–27. JULI

Dr. Khalil Alhello
Untere Dorfstraße 10
2134 Wultendorf
02524/60 04

ZA Christian Bode
Kreuzbrunn 1/3
3001 Mauerbach
01/979 54 54

DDr. Kawe Goharkhay
Bahnstraße 15
3483 Wagram am Wagram
02738/770 83

DDr. Laszlo Kilyen
Lindenstraße 16
3372 Blindenmarkt
07473/26 41

DDr. Michael Lomoschitz
Schloßplatz 10
2361 Laxenburg
02236/722 66

DDr. Judith Mark
Markt 167
3345 Göstling an der Ybbs
07484/250 39

DDDr. Anna Sonja Merksa-Müller
Landstraße 52/Top 8
3910 Zwettl
02822/209 20

Dr. Anita Nourani
Brodschildstraße 4
2000 Stockerau
02266/714 84

Dr. Amelia Schlanitz
Bahngasse 41
2700 Wiener Neustadt
02622/277 11

DDr. Andrea Sochor
Wiener Straße 12/2
3100 St. Pölten
02742/354 370

Dr. Sylvia Aixberger-Kraus
Hauptstraße 24
2540 Bad Vöslau
02252/765 74

Dr. Mohammed Al Hammoud
Kirchengasse 3
3680 Persenbeug
0/

9.–10. AUGUST

Dr. Diana Al-Habbal
Josef Dunkl-Straße 1
2130 Mistelbach
02572/22 02

Dr. Audrey Botjan
Karl Adlitzer-Straße 33a
2514 Möllersdorf
02252/526 47

Dr. Christopher Czink
Bahnstraße 11
2020 Hollabrunn
02952/21 96

Dr. Thomas Höllwarth
Julius Raab Promenade 27/II/1
3100 St. Pölten
02742/343 66

Dr. Lothar Kern
Franz-Eigl-Straße 7
3910 Zwettl
02822/518 88

Dr. Bernhard Mann
Anton-Bruckner-Straße 14
3550 Langenlois
02734/22 28

Dr. Kathrin Pohn-Zachenhofer
Plankengasse 2/1
2700 Wiener Neustadt
02622/395 99

Dr.-medic stom. Evelyn Raab-Kronister
Bahnhofstraße 41 / TOP 12
2232 Deutsch-Wagram
02247/36 46

Dr. David Rosenthaler
Neustift 41
3375 Krummnußbaum
02757/26 04

MR DDr. Gerda Seiler
Hollengruberstraße 22
3350 Haag
07434/435 22

13.–14. SEPTEMBER

Dr. Heidi Maria Altrichter
Südhang 6
3365 Allhartsberg
07448/20 222

DDr. Walter Döllinger
Bahnhofplatz 3
2231 Strasshof an der Nordbahn
02287/41 96

Dr. Iris Effenberger-Spreitzer
Kaiserin Elisabeth-Straße 13/16
2340 Mödling
02236/427 65

d-r Johannes Gabriel
Tullner Straße 34
3435 Erpersdorf
02277/20 22

DDr. Hubert Griessnig
Breite Gasse 81
3970 Weitra
02856/204 66

Dr. Dalibor Jovanovic
Bürgerspitalgasse 2
2136 Laa an der Thaya
0800/70 00 72

Dr. Simon Jungwirth
Hopfengartenstraße 21/2/10
3580 Horn
02982/401 99

6.–7. SEPTEMBER

Notdienste Juli bis Oktober
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Dr. Isabella-Daniela Liska
Hauptstraße 95
2123 Hautzendorf
02245/895 30

DDr. Peter Prandl
Hauptplatz 16
3701 Großweikersdorf
02955/714 40

Dr. Gabriela Radl
Hauptstraße 16
2353 Guntramsdorf
02236/524 55

Dr. Ingeborg Steininger
Kirchenplatz 2
3370 Ybbs an der Donau
07412/522 22

Dr. Hemma Strauß
Kremser Gasse 1
3100 St. Pölten
02742/352 862

Dr. Johannes Witkowitz-Forster
Albertstraße 6
2560 Berndorf
02672/822 94

20.–21. SEPTEMBER

Dr. Jörg-Josef Aichberger
Dunkelsteiner Str. 4
2630 Ternitz
02630/367 59

Dr. Andreas Cosma
Hafenstraße 23/3
3500 Krems an der Donau
02732/741 97

Dr. Joachim Eckert
Marktstraße 30
3304 St. Georgen am Ybbsfelde
07473/217 79

Dr. Karin Haas
Eduard-Rösch-Straße 8/1/2
2000 Stockerau
02266/624 07

Dr. Wolf-Dietrich Maximilian Hauke
Sparkassegasse 16
2020 Hollabrunn
02952/200 02

Dr. Simon Jungwirth
Hopfengartenstraße 21/2/10
3580 Horn
02982/401 99

Dr. Nina-Elena Kohl
Lagergasse 7
3100 St. Pölten
02742/405 17

DDr. Karin Marcher
Margarethner Straße 19
2431 Enzersdorf an der Fischa
02230/89 40

Dr. Beatrice Meller
Hauptstraße 498/1
2534 Alland
02258/21 50

Dr. Kathrin Pohn-Zachenhofer
Plankengasse 2/1
2700 Wiener Neustadt
02622/395 99

MR Dr. Michael Beinl
Amstettener Straße 1
3353 Seitenstetten Markt
07477/433 21

MR DDr. Michael Bilek
Bahnhofstraße 124
3945 Hoheneich
02852/518 60

DDr. Marianne Hahn
Markt 43
2842 Edlitz
02644/371 70

MR Dr. Anna Karin Krizan
Kirchengasse 3
2284 Untersiebenbrunn
02286/33 90

Dr. Marlis Bergmann
Schulgasse 1
3943 Schrems
02853/765 20

Dr. Eugen Blufstein
Bahnstraße 66
2291 Lassee
02213/22 17

DDr. Harald Glas
Kremser Straße 649/6
3571 Gars am Kamp
02985/24 46

DDr. Marianne Hahn
Markt 43
2842 Edlitz
02644/371 70

DDr. Laszlo Kilyen
Lindenstraße 16
3372 Blindenmarkt
07473/26 41

Dr. Leyla Oveysi
Kaiserstraße 10
2225 Zistersdorf
02532/25 15

Dr. Dagmara Pachel-Tettinger
Wiener Gasse 20/1
2380 Perchtoldsdorf
01/890 60 68

DDDr. Astrid Reichwein
Josef-Karner-Platz 1
3423 Wördern
02242/38 440

Dr. Michael Scheicher
Marktzentrum 6
2752 Wöllersdorf
02633/438 00

4.–5. OKTOBER

Dr. Khalil Alhello
Untere Dorfstraße 10
2134 Wultendorf
02524/60 04

Dr. Ghassan Anjem
Hauptstraße 22
3200 Ober-Grafendorf
02747/20 22

DDr. Fahim Azimy
Gewerbegasse 2
3950 Gmünd
02852/529 03

Dr. Regina Hofer
Getreidegasse 30
2285 Leopoldsdorf im Marchfelde
02216/22 65

Dr. Heinrich Kadletz
Baumkirchnerring 16
2700 Wiener Neustadt
02622/284 82

Dr. Klaus Peter Kammerer
Nibelungenstraße 6
3680 Persenbeug
07412/533 73

Dr. Bernhard Mann
Anton-Bruckner-Straße 14
3550 Langenlois
02734/22 28

MUDr. Franz Martin Past
Johann-Wegscheiderstraße 5
2630 Ternitz
02630/384 20

Dr. Ulrich Schmied
Johann-Nagl-Gasse 2
3420 Kritzendorf
02243/244 97

Dr. Lena Wojtek
Schremsgasse 10
2380 Perchtoldsdorf
01/865 77 77

Dr. Rainer Loitzl
Erlangerplatz 1
2651 Reichenau an der Rax
02666/528 50

Dr. Michael Scheicher
Marktzentrum 6
2752 Wöllersdorf
02633/438 00

Dr. Roald Magnus Vetter
Mariazeller Straße 62
3160 Traisen
02762/621 90

Priv.-Doz. DDr. Gabriella Dvorak
Metzgergasse 1
3411 Klosterneuburg-Weidling
02243/356 78

MUDr. Igor Herzog
Kellerstraße 15/3/2
3371 Neumarkt an der Ybbs
07412/589 85

Dr. Isabella-Daniela Liska
Hauptstraße 95
2123 Hautzendorf
02245/895 30

Dr. Bernhard Mann
Anton-Bruckner-Straße 14
3550 Langenlois
02734/22 28

ZA Alfred Muschik
Julius Raab Promenade 39
3100 St. Pölten
02742/353 160

Dr. Kathrin Pohn-Zachenhofer
Plankengasse 2/1
2700 Wiener Neustadt
02622/395 99

Dr. Abdulah Sadeghyar
Hauptstraße 23
3804 Allentsteig
02824/224 94

Dr. Anna Steidler
Marktstraße 12
2851 Krumbach
02647/428 33

Dr. Martin Weissensteiner
Höllriglstraße 10
3350 Haag
07434/430 07

27.–28. SEPTEMBER

18.–19. OKTOBER

25.–26. OKTOBER

11.–12. OKTOBER

Dr. Sarah Abdel-Hamied
Lagerhausstraße 13/20
2230 Gänserndorf
02282/428 18

Dr. Mevlüt Simsek
Maximilianstraße 52/6
3100 St. Pölten
02742/211 20

Wir sind  
für Sie da!

Dr. Muhamad Al Diri
Hauptplatz 4/2
2151 Asparn an der Zaya
02577/82 88

Dr. Robert Desbalmes
Kirchengasse 6
3950 Gmünd
02852/537 55

DDr. Kamil Drazdil
Rathausplatz 2
3500 Krems an der Donau
02732/737 60

Dr. Joachim Eckert
Marktstraße 30
3304 St. Georgen am Ybbsfelde
07473/217 79

DDr. Michael Lomoschitz
Schloßplatz 10
2361 Laxenburg
02236/722 66

Dr. Johannes Reisner
Mautweg 2/7
2630 Ternitz
02630/344 21

Dr. Khaled Sannoufeh
Fuhrmannsgasse 9
3100 St. Pölten
02742/353 532

Dr. Johannes Witkowitz-Forster
Albertstraße 6
2560 Berndorf
02672/822 94

Dr. Nizama Zukic
Tullner Straße 20/2/1
3443 Sieghartskirchen
02274/22 55
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Nachbericht vom 57. Wachauer 
Frühjahrsymposium

Gibt es das? Eine Veranstaltung, die sich Jahr für Jahr am 
gleichen Ort mit einem praktisch unveränderten Rah-
menprogramm präsentiert und die gleichzeitig Jahr für 
Jahr jung und spannend bleibt? Nun, das Frühjahrsym-
posium der ÖGZMK Niederösterreich macht vor, wie es 
geht: Bereits zum 57. Mal fand vom 28. bis 31. Mai dieses 
Stelldichein der zahnärztlichen Berufe statt. Präsident Dr. 
Wolfgang Gruber lud ein, und aus ganz Niederösterreich 
und darüber hinaus traf sich ein interessiertes Publikum 
im Hotel Steigenberger, um die altbewährte Kombination 
zwischen einem innovativen Vortragsreigen und dem tra-
ditionellen Rahmenprogramm zu erleben. 

„Visionen der Implantologie, Ästhetik, Kieferorthopädie 
und Digitalisierung“ lautete das Motto der Veranstaltung, 
und dieser Titel lieferte bereits einen Hinweis auf den breit 
aufgestellten Themenreigen der Fachvorträge. Gerade im 
zahnärztlichen Bereich sind rasante technische und wis-
senschaftliche Entwicklungen eine geradezu gewohnte Er-
scheinung; umso wichtiger ist es, mit diesen Neuerungen 
Schritt zu halten. Und weil jegliche zukünftige Entwick-
lung ohne tradierte Werte nicht denkbar ist, ergänzen 
Fachvorträge und Rahmenprogramm des Wachauer Früh-
jahrsymposiums einander in wohl einzigartiger Weise. 

Die ÖGZMK Niederösterreich dankt an dieser Stelle Herrn 
Dr. Lukas Fürhauser für seine Tätigkeit als Wissenschaft-
licher Leiter des Symposiums. Er hat die Aufgabe über-
nommen, ein gleichwohl spannendes wie informatives 
Programm auf die Beine zu stellen und zahlreiche Exper-
tinnen und Experten aus Österreich und Europa einzula-
den. Dass sie diesem Ruf gerne gefolgt sind, ist ein weiterer 
Beweis für die gute Reputation, die das Frühjahrsymposi-
um über die Jahre bereits erworben hat. 

In seinem Festvortrag am Mittwoch erläuterte Dr. Fürhau-
ser dann das Kongressmotto und stellte so einen atmo-
sphärischen Auftakt zu Veranstaltung her. Nicht weniger 
atmosphärisch gestaltete sich die abendliche Weinverkos-
tung im renommierten Weingut Salomon.

Während halb Österreich den Donnerstag-Feiertag zu ei-
nem kleinen Zwischenurlaub nutzte, wartete auf die Kon-
gressgäste ein dichtes Programm. Nach der Begrüßung 
durch Präsident Dr. Wolfgang Gruber gab es die Möglich-
keit, zwischen einem medizinischen und einem juristischen 
Schwerpunkt zu wählen. 

Auf der juristischen Seite startete Mag. DDr. Monika Seitz, 
Obfrau der Fachgruppe Medizin im Hauptverband der Ge-
richtssachverständigen, mit ihrem Referat „Zahnbehand-
lung und Klage“, dem folgerichtig und passend ein Vortrag 
über Entwicklungen und Herausforderungen des zahnärzt-
lichen Disziplinarrechts von Mag. Felix Schmidt, dem Kam-
meramtsdirektor der Österreichischen Zahnärztekammer, 
folgte. Am Nachmittag des juristischen Kongressschwer-
punktes stellte MR DDr. Klaus Wild, Fachgruppenobmann 
der Österreichischen Gesellschaft für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie, seine Sicht des Verhältnisses zwischen 
Zahnärztin/Zahnarzt und Patient/-in dar und Mag. DDr. 
Seitz ergänzte den Nachmittag mit einem Referat zum Ge-
bührenanspruchsgesetz. 

Aus zahnärztlicher Sicht eröffneten Horst Pfender und Gün-
ter Ostermann von Scheu Holding Iserlohn einen Workshop 
zur Herstellung eines Provisoriums mit Übertragungs-
schiene und Schienen mit Druckform- bzw. Tiefziehtech-
nik. Der Nachmittag gehörte dann Assoz. Prof. DDr. Ulrike 
Kuchler und Univ.-Prof. Dr. Reinhard Gruber von der Medi-
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zinischen Universität Wien und ihren Vorträgen zu Osteo-
porose und Osteonekrose bzw. dem Platelet-rich Fibrin in 
der Implantologie. Die Pausen nutzten die Gäste natürlich 
wieder gerne, um die Dentalausstellung zu besuchen und 
zahlreiche Exponate der in- und ausländischen Aussteller 
zu begutachten. Das Echo der Vorträge klang beim gemein-
samen Abendessen im Hotelrestaurant nach, wo sich viele 
Gespräche um die Themen des Tages drehten.

Auch der Freitag stellte die Kongressgäste vor die nicht 
ganz leichte Aufgabe, zwischen zwei thematischen Schwer-
punkten zu wählen. Auf der einen Seite startete Dr. Irene 
Artioli von der Uniklinik Innsbruck mit ihrem Referat zum 
Thema "Digitale Diagnostik-, Behandlungs- und Retenti-
onsmöglichkeiten in der Kieferorthopädie", gefolgt von Dr. 
Franziska Tole von Dentsply Sirona Austria, deren Vortrag 
sich mit moderner Zahnkorrektur befasste und unter dem 
Titel „Der Weg zu optimalen Behandlungserfolgen mit Alig-
nern“ stand. Am Nachmittag informierte ao. Univ.-Prof. Dr. 
Ing. Wolfgang Schuster über die "Digitale Revolution in 
der Zahnarztpraxis mittels KI", die, wie er ausführte, wohl 
für Materialmanagement und Warenwirtschaftssystem 
der nächsten Generation von Ordinationen zuständig sein 
wird. Priv.-Doz. DDr. Barbara Kirnbauer vom LKH_Univer-
sitätsklinikum Graz ergänzte in der Folge, wie Digitalisie-
rung und KI den zahnärztlichen Alltag beeinflussen, und 
Dr. Stefan König, MSc. MSc. von ImplantConcept Bochum 
stellte dem Publikum die Vision seines Unternehmens zu 
einer neuen Design- und Formensprache in der Implanto-
logie vor.

Als Alternative dazu gab es das Angebot zur Teilnahme an 
einem „Workshop Patientenkommunikation“. Sabine Kittel 
von der Akademie für Prophylaxe und Management Tutt-
lingen setzt dabei auf die drei Schritte zuhören, verstehen, 
Vertrauen schaffen. Am Nachmittag boten Stefan Wiesin-
ger und Markus Grossart von Henry Schein Dental einen 
Workshop zum Thema „Let’s go digital – Intraoralscanner 
im direkten Vergleich“ an.

Das Backhendlessen bei Familie Knoll in Unterloiben, ein 
mittlerweile traditioneller kulinarischer Höhepunkt, durf-
te auch dieses Mal am Donnerstagabend nicht fehlen. 
Wie jedes Jahr eröffnete der Samstag den angereisten Kol-
leginnen und Kollegen die Möglichkeit, ihre turnusmäßige 
Fortbildung zum Strahlenschutz wahrzunehmen und die 

erforderlichen ZFP-Punkte zu verbuchen. Die ÖGZMK und 
die niederösterreichische Zahnärzteschaft bedanken sich 
herzlich bei den Herren DI Gerhard Seifritz und DI Dr. Rüdi-
ger Reitinger vom Amt der NÖ Landesregierung dafür, dass 
sie wieder einmal ein Wochenende in den Dienst dieser 
für uns so wichtigen Schulungen gestellt haben. Zusätzlich 
bot sich die Möglichkeit zur Teilnahme an einem weiteren 
Workshop: DDr. Lukas Salbrechter befasst sich in seiner 
Ordination seit Jahren mit augmentativen Verfahren und 
teilte seine Erfahrungen mit dem interessierten Publikum, 
Hands-on-Möglichkeiten inklusive.  

Das Würstelbuffet und der Bieranstich auf der Hotelter-
rasse bei traumhaftem Wetter stellten Höhepunkt und 
Abschluss des Symposiums dar. Zu guter Letzt möchte sich 
Präsident Dr. Wolfgang Gruber im Namen der ÖGZMK Nie-
derösterreich bei all jenen herzlich bedanken, die sich mit 
viel Herzblut in die Organisation der Veranstaltung einge-
bracht haben: den Referentinnen und Referenten, den Aus-
stellerfirmen, beim Hauptsponsor Henry Schein Dental und 
bei allen, die vor und hinter den Kulissen zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben. 

Das 57. Wachauer Frühjahrsymposium hat wieder einmal 
gezeigt, dass es nicht nur die Fachvorträge aus den unter-
schiedlichsten Themenbereichen sind, die die Attraktivität 
der Veranstaltung ausmachen, sondern ebenso der mensch-
liche Faktor. Begegnungen, Plaudereien, Diskussionen, 
Kommentar: Die Mischung der Pausen- und Abendgesprä-
che machen das Flair dieser Veranstaltung aus – und halten 
sie trotz aller Tradition ständig jung. Die ÖGZMK beginnt 
bereits mit den Vorbereitungen für eine ebenso gelungene 
Veranstaltung im nächsten Jahr!

Dr. Wolfgang Gruber
Präsident der ÖGZMK NÖ

Freundschaftlicher Besuch von der Landeszahnärztekammer Tirol
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16. Ordinationsgründungs- bzw.
    -schließungsseminar

Hilfestellung für Neueinsteiger – Entspannt in Richtung Ruhestand

Samstag, 8. November 2025

Veranstaltungsort:   Tagungskosten: 
Hotel Metropol    € 60,- für Mitglieder der LZÄK für NÖ
Schillerplatz 1    € 120,- für Mitglieder anderer LZÄKs
3100 St. Pölten    und Studenten

Im Rahmen des ZFP der Österreichischen Zahnärztekammer werden folgende ZFP-Punkte vergeben:
Ordinationsgründungsseminar: 7 ZFP
Ordinationsschließungsseminar: 7 ZFP

Dieses Seminar soll Ihnen durch detaillierte Informationen in unterschiedlichen 
Bereichen helfen, in Ruhe die für Sie richtigen Entscheidungen zu treffen.

Diese Veranstaltung bezieht sich ausschließlich auf die Gegebenheiten in Niederösterreich.

GRÜNDEN, ABER  
NUR MIT MEINER  
STANDESBANK
Gründen auch Sie auf dem Fundament 
von über 100 Jahren Erfahrung.

Eine gesunde Verbindung. www.apobank.at

W
ER

B
U

N
G

/S
TA

N
D

 M
ai

 2
0

25



GRÜNDEN, ABER  
NUR MIT MEINER  
STANDESBANK
Gründen auch Sie auf dem Fundament 
von über 100 Jahren Erfahrung.

Eine gesunde Verbindung. www.apobank.at

W
ER

B
U

N
G

/S
TA

N
D

 M
ai

 2
0

25



3/2025 18

Das Sekretariat der ÖGZMK NÖ ist für Sie erreichbar:

Kontaktdaten:
Telefon: 0664/424 84 26
E-Mail: oegzmk@noe.zahnaerztekammer.at
Website: www.oegzmknoe.at
Erreichbarkeit: Mo. und Di. von 9–13 Uhr, Mi. von 13–17 Uhr

NEU: E-Mail-Newsletter der 
Österreischischen Zahnärztekammer

Registrierung direkt auf 
der Website möglich:
www.zahnaerztekammer.at 

© istockphoto – marchmeena29

© Marius Höfinger

Newsletter

Vorstand der ÖGZMK NÖ
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Ausschreibungen – Kassenplanstellen
Ausschreibungen von Kassenplanstellen für Vertragszahnärztinnen/-zahnärzte und Vertragskieferorthopädinnen/-ortho-
päden der niederösterreichischen §-2-Krankenversicherungsträger werden im Einvernehmen zwischen der Landeszahnärz-
tekammer für NÖ und der Österreichischen Gesundheitskasse sowie in Abstimmung mit den Sonderversicherungsträgern 
(BVAEB, SVS) rechtsverbindlich auf der Website der Landeszahnärztekammer für NÖ veröffentlicht, und zwar unter:
http://noe.zahnaerztekammer.at/zahnaerztinnen/kassenplanstellen/

Ergebnisse Hearing/Vorstellungsgespräche – ZMK
Bezirk Planstelle Bisherige/-r Vertragsinhaber/-in Nachfolger/-in

Amstetten Rosenau am Sonntagberg Dr. Harald PLATTNER Dr. Andrei-Onoriu TUTELEA

Amstetten St. Valentin Dr. Johannes LANG Dr. Mazin Al-MAAWI

Baden Baden Dr. Susanne GRUSCHER Dr. Maximilian Felix PLATSCHKA

Horn Gars am Kamp Dr. Lukas LOIMER Dr. Julia BERGMANN, BSc (WU), MA

Korneuburg Harmannsdorf-Rückersdorf OMR Dr. Ronald PALMAN Dr. Florian Carl AIGNER

Korneuburg Sierndorf Dr. Nadia LACH-MATONI Dr. Julia Magdalena PATERNOSTRO, MSc

Krems Krems Dr. Romana LEUTNER-SALIZE Dr. Andreas COSMA

Mödling Perchtoldsdorf DDr. Robert WOJTEK Dr. Lena WOJTEK

Mödling Perchtoldsdorf Dr. Josef HOBL DDr. Ivan SIMIC

St. Pölten Markersdorf an der Pielach Dr. Mihaly BACHER Dr. Zs�fia KÓBOR

Wr. Neustadt Wiesmath Dr. Edmund KUKLA Dr. Edmund Benjamin KUKLA

Ausschreibungen − allgemeine Informationen

Die Kassenplanstellen werden jeweils zum 15. des ersten 
Quartalsmonats bis zum 15. des darauffolgenden Monats 
ausgeschrieben. In diesem Zeitraum haben Zahnärztinnen 
und Zahnärzte die Möglichkeit, ihre Bewerbungsunterla-
gen (Bewerbungsformular inkl. aller Unterlagen, die dar-
auf angeführt sind, sowie den Bewerbungsfragebogen) zu 
übermitteln. Das Bewerbungsformular sowie der Bewer-
bungsfragebogen stehen auf der Website zum Download 
zur Verfügung. 

Sämtliche Bewerbungsunterlagen sowie alle für die Be-
werbung notwendigen Urkunden und Unterlagen müssen 
schriftlich bis zum Ende der Bewerbungsfrist in der Lan-
deszahnärztekammer für NÖ eingelangt sein. Jenen Urkun-
den, die nicht in deutscher Sprache verfasst sind, ist eine 
beglaubigte Übersetzung beizuschließen. Als Einlangungs-
datum gilt das Datum des Eingangsstempels der Landes-
zahnärztekammer für NÖ. 

Bewerbungen, die nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein-
gereicht wurden, werden aus dem Bewerbungsverfahren 
ausgeschieden und nicht berücksichtigt. Von Kammer und 
Kasse werden keine Ergänzungen fehlender Angaben/Un-
terlagen vorgenommen.

Die Auswahl des Vertragspartners / der Vertragspart-
nerin erfolgt unter Anwendung der jeweiligen Richtlinie 
für die Auswahl von Vertragszahnärztinnen/-zahnärzten 
bzw. Vertragskieferorthopädinnen/-orthopäden.

Die Bewerberinnen und Bewerber werden über das Ergeb-
nis des Bewerbungsverfahrens in der Regel binnen zwei 
Wochen nach Bewerbungsfristende von der ÖGK schrift-
lich informiert.

Bei Fragen steht Ihnen Herr Dr. Markus Kriegler, 
Tel.-Nr.: 050511-3102, gerne zur Verfügung.

Versorgungsregion Bezirk Bisherige/-r Vertragsinhaber/-in Nachfolger/-in
Thermenregion Mödling DDr. Robert WOJTEK ZÄ Lisa WOJTEK, MSc

Weinviertel Korneuburg Dr. Karin HAAS, MSc DDr. Veronika POHL, MSc

Ergebnisse Hearing/Vorstellungsgespräche – KFO
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 Ihre dental-network-austria Labore in Niederösterreich

ZAHNTECHNIKERMEISTER
HUBER OBEREGGER

MIT BISS FÜR IHRE PATIENT:INNEN – SEIT 20 JAHREN
Der Erfolg Ihrer Praxis liegt bei uns in besten Händen. Seit 2004 bildet solides 
Handwerk die Basis, doch darauf ruhen wir uns nicht aus. Denn mit der aktuellen 
Teilnahme am Studium Digitale Dentaltechnik setzen wir die Schwerpunkte für 
die nächsten Jahrzehnte. Und Sie profitieren davon bereits heute.

www.huber-oberegger.at

Preinsbacher Straße 5, Amstetten 
Tel. 07472/61 829 
labor@huber-oberegger.at

Sind Sie bereit, Verantwortung zu übernehmen und Ihr be-
rufliches und familiäres Leben in einer lebenswerten Um-
gebung erfolgreich in die Hand zu nehmen? 
Dann unterstütze ich Sie gerne und freue mich, Sie bald 
als Jobsharing-Partner/-in für Vertragskieferorthopädie 
in der Bezirkshauptstadt Mistelbach in Niederösterreich 
begrüßen zu dürfen. 
E-Mail: starlinger@xdental.net 

Nachfolger/-in für Ordination mit allen Kassen 30 Min. 
südlich von Wien gesucht.
Großer langjähriger Patientenstock, drei Behandlungs-
einheiten mit Erweiterungsmöglichkeit, digitales Röntgen, 
Patientenparkplätze, eingespieltes Team, umfassendes 
Leistungsspektrum.
Zur sofortigen Übernahme oder mit Übergangszeit und 
Jobsharing.
Bei Interesse: ordination.wienerwald@gmail.com

 Wortanzeigen

Seit Jahrzehnten etablierte Kassenpraxis mit hohem Pri-
vatanteil in Westniederösterreich (Westbahn, Autobahn)
sucht Nachfolge.
Telefonnummer: 0664/540 10 23

Seit 37 Jahren bestehende digitale Kassenpraxis im Bezirk 
Krems (10 Min. entfernt) und hohem Privatanteil zeitnahe 
(Punktsystem beachten) zu verkaufen.

155 m² barrierefrei, ebenerdig, 4 voll ausgestattete Be-
handlungsräume inkl. Behandlungsstühle, 3D-Röntgen, 
Fernröntgen, 3dig. Kleinbildröntgen, Sterilisationsraum, 8 
PC, Serverraum, Technikraum, 2 WC, Büro, Wartezimmer, 
Personalraum, 5 neue Klimaanlagen. Günstige Miete.
Bewerbungen an: office@bryk.at; barbara@bryk.at

Suche Nachfolger für meine gut eingeführte Zahnarztpra-
xis im Bezirk Mistelbach. 3 Behandlungsstühle, Kleinbil-
dröntgen, Panormaröntgen, Labor.
Verschiedene Weitergabe Möglichkeiten. Übernahme nach 
Absprache.
Telefonnummer: 02574/301 82 oder 0664/413 67 55
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Herbstsymposium 2025

Termin: Fr., 10. Oktober, bis Sa., 11. Oktober 2025
Ort: Cityhotel Design & Classic, St. Pölten
Organisation: Österreichische Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde NÖ
Information/Anmeldung: https://oegzmknoe.at

Fortbildungstermine

Österreichischer Kongress für Zahnmedizin

Termin: Do., 25. September, bis Sa., 27. September 2025
Ort: Congress Innsbruck
Organisation: Verein Tiroler Zahnärztinnen und Zahnärzte
Information/Anmeldung: https://www.vtz.at

16. Ordinationsgründungs- bzw. -schließungsseminar

Termin: Sa., 8. November 2025
Ort: Hotel Metropol, St. Pölten
Organisation: Landeszahnärztekammer für Niederösterreich
Information/Anmeldung: https://noe.zahnaerztekammer.at

IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber Landeszahnärztekammer für NÖ, Kremser Gasse 20, 3100 St. Pölten • Auflage 1 000 Exemplare • Erscheinungsweise viermal jährlich • Offen-
legung gemäß § 25 Mediengesetz Medieninhaber von NOEZZ ist die Landeszahnärztekammer für NÖ, Präsident OMR DDr. Hannes Gruber, Kremser Gasse 20, 3100 St. Pölten 
• NOEZZ ist das offizielle Mitteilungsblatt der Landeszahnärztekammer für NÖ für ihre Mitglieder • Druckerei Wograndl, 7210 Mattersburg • Redaktion Das Team der Landes-
zahnärztekammer für NÖ • Anzeigenverwaltung LZÄK für NÖ, Tel.: 050511/3100 • Gestaltung/Satz Landeszahnärztekammer für NÖ, Lena Stanecki • Lektorat Schreibwerkstatt, 
1030 Wien, www.schreibwerkstatt.co.at • Porträtfotos LZÄK für NÖ; Marius Höfinger, Rathausplatz 18, 3130 Herzogenburg, LZÄK für NÖ, Dr. Gabriele Watzer-Herberth, Raimo 
Rumpler (Foto Dr. Sattler), Ärztekammer NÖ / B. Noll (Foto Dr. Loibl) • Titelbild © istockphoto – anzeletti • Bilder/Fotos Seite 6 © WFF; Seite 8  © istockphoto – igoriss ; Seite 11 
© istockphoto – GlobalStock; Seite 14 © LZÄK für NÖ ; Seite 15 © LZÄK für NÖ; Seite 18 © istockphoto – marchmeena29; Seite 18 © Marius Höfinger • Fotos iStockphoto, LZÄK 
für NÖ, Marius Höfinger • Verlags- und Herstellungsort 3100 St. Pölten. Der Verlag haftet nicht für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos. Nachrichten werden nach 
bestem Wissen, aber ohne Gewähr veröffentlicht. Namentlich oder mit einem Kürzel gekennzeichnete Artikel, Leserbriefe und sonstige Beiträge sind die persönliche und/oder 
wissenschaftliche Meinung des Verfassers oder der Verfasserin und müssen daher nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Diese Beiträge fallen somit in den 
persönlichen Verantwortungsbereich des Verfassers / oder der Verfasserin. Die Redaktion behält sich das Recht vor, Leserbriefe zu kürzen. Der Verlag behält sich das ausschließ-
liche Recht der Verbreitung, Übersetzung und jeglicher Wiedergabe auch von Teilen dieser Zeitung durch Nachdruck, auch auszugsweise, Fotokopie, EDV-Einspeicherung vor.

58. Frühjahrsymposium 2026

Termin: Mi., 13. Mai, bis Sa., 16. Mai 2026
Ort: Steigenberger Hotel & Spa, Krems an der Donau
Organisation: Österreichische Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde NÖ
Information/Anmeldung: https://oegzmknoe.at
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Vorstand

DDr. Karin Hager
Ref. f. Schlichtung
hager@noe.zahnaerztekammer.at

OMR Dr. Alois Bors
Ref. f. Wohnsitzzahnärztinnen/-zahnärzte
bors@noe.zahnaerztekammer.at

Dr. Friedrich Lechner
Ref. f. Notdienst
lechner@noe.zahnaerztekammer.at

MR DDr. Gustav Krischkovsky
Ref. f. Wahlzahnärztinnen/-zahnärzte
krischkovsky@
noe.zahnaerztekammer.at

Dr. Wolfgang Gruber
Ref. f. Fortbildung
wgruber@noe.zahnaerztekammer.at

Prim. MR DDr. Doris Mautner
Ref. f. Angestellte Zahnärztinnen/
Zahnärzte
mautner@noe.zahnaerztekammer.at

DDr. Sabine Pfaffeneder-Mantai
Ref. f. Gendermainstreaming
pfaffeneder-mantai@
noe.zahnaerztekammer.at

MR Dr. Sven Orechovsky
Finanzreferent
orechovsky@noe.zahnaerztekammer.at

OMR DDr. Hannes Gruber
Präsident der LZÄK für NÖ
gruber@noe.zahnaerztekammer.at

Referent und Referentin

People

OMR Dr. Hans Kellner, MDSc
Vizepräsident
kellner@noe.zahnaerztekammer.at

Dr. Gabriele Watzer-Herberth
Ref. f. Kieferorthopädie
watzer@noe.zahnaerztekammer.at

Landesausschuss

Dr. Bernhard Orechovsky, MSc
Ref. f. Qualitätssicherung
borechovsky@
noe.zahnaerztekammer.at

Ass.-Prof. Dr. Florian Pfaffeneder-Mantai, MA
Ref. f. Hochschulangelegenheiten und Koordinator der 
Regionalzahnärztevertreter/-innen
fpfaffeneder-mantai@noe.zahnaerztekammer.at
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Ihre Ansprechpartner/-innen in der Kammer

Sarah Muschl
Sekretariat
Tel.: 050511/3101

Dr. Markus Kriegler
Jurist
Tel.: 050511/3102

People

Julia Ferner
Sekretariat
Tel.: 050511/3100

Ihre Ansprechpartner/-innen in Ihrer Region

Region Waldviertel
Priv.-Doz. Dr. Alice Blufstein
Tel.: 02813/72 70
blufstein@noe.zahnaerztekammer.at

Region Mostviertel
DDr. Maximilian Hofbauer, MSc
Tel.: 02758/40 90
hofbauer@noe.zahnaerztekammer.at

Region Weinviertel
Dr. Christoph Karlsböck
Tel.: 02552/204 32
karlsboeck@noe.zahnaerztekammer.at

Region Zentralraum
Dr. Constanze Schmidl
Tel.: 02746/23 30
schmidl@noe.zahnaerztekammer.at

Thermenregion Nord
Dr. Armin Watzer-Herberth
Tel.: 02252/486 17
awatzer@noe.zahnaerztekammer.at

Thermenregion Süd
Dr. Alexander Puchner, MSc
Tel.: 02635/711 00
puchner@noe.zahnaerztekammer.at

Lena Stanecki
Sekretariat
Tel.: 050511/3107

Verena De Monte
Sekretariat
Tel.: 050511/3108

Anja Hammerl
Sekretariat
Tel.: 050511/3106



 Der praktische 

Sprühaufsatz erleichtert 

die Anwendung

• Mit hochreinem Coenzym Q10 
• Wohltuend bei irritiertem Zahnfleisch
• Beitrag zum Zahnerhalt
• Schnelle Aufnahme über die Mundschleimhaut 

Entspricht 
dem körpereigenen Coenzym Q10!

Zur begleitenden Anwendung einer Therapie beim 
Zahnarzt von Gingivitis und Parodontitis.

Zahnfleisch fit mit 
PAROMiT® Q10 Spray*

www.drmedschuetze.at
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